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Worte zum Heiligen Abend, 24. Dezember 2020:  
Eine besondere Kraft 
 
von Pfarrerin Milva Weikert, Hirstigstrasse 22, 8451 Kleinandelfingen,  
Telefon: 052 317 22 12 / Mail: milva.weikert@ref-andelfingen.ch 

Begrüssung 
Fürchtet euch nicht! Denn seht, ich verkündige euch grosse Freude, die allem Volk widerfahren 
wird: Euch wurde heute der Retter geboren! 
Mit dene Wort us de biblische Wiehnachtbotschaft heiss ich Sie und dich ganz herzlich 
willkomme zur Christnachtfiir dihei! I dere Botschaft vom Engel sind mir verbunde – i de Familie, i 
de Gmeind und i de ganze Welt, au wenn s Fiire uf die Art nid das isch, wo mir eus jetzt wohl 
wünsched. Grad jetzt a de Wiehnachtstäg wiegt das, wo nid so isch, wie's für eus sött sii, oft 
bsunders schwer. Wie wünsched mir eus da es Stuck heili Welt und gspüred umso meh all das, 
wo ebe nid heil isch. Einsamkeit, Truur, Persönlichs, wo eus uf em Herz liit, sind stärker da. Gern 
würed mir eus da emal wieder im grössere Kreis treffe, wetted eus ohni Angst und 
Vorsichtsmassnahme in Arm neh. Gern würed mir eus ohni Sorg um das, wo vilicht na chunnt, 
eifach freue. I dem Jahr isch meh vo da vo dem Unheile, Ungwüsse als i andere Jahr und da 
müend mir au erst en Umgang demit finde. 

Fürchtet euch nicht! rüefed d Engel i de Wiehnachtsbotschaft de Hirte und mit ihne eus allne zue. 
Bsunders i dem Jahr passed die Wort. Hend kei Angst.  
Und die Wort lüchtet wie all eusi Liechter hüt da i de Chile oder dihei – damals wie hüt und wie i 
unzählige Jahr au i de Gschicht – ine alles anderi als perfekti Welt ine. Doch sie lüchtet und sie 
sind und bliibed da, will Gott zu eus chunnt, als Mensch i die Welt, und da bliibt und eus e Hoffnig 
schenkt, wo nid usgaht, so, wie nur eis Liecht stärker isch als alli Dunkelheit vo de Welt.  
 

Gebet       

Du Mensch gwordne Gott 
Vor dir simmer zäme, bin ich da, bi mir, bi eus dihei und doch verbunde mit dir und mir und eus 
nöch stehende Mensche. Um i dem spezielle, ver-ruckte Jahr ganz bsunders wieder neu die 
Botschaft z ghöre: Die Nacht isch ganz e bsunderi Nacht, i ihre hett de Himmel sich ufta für eus 
alli. Du Gott, bisch als chliises Chind zu eus cho, da uf d Erde, du bisch Mensch worde us luuter 
Liebi zu eus. Du hesch sie hell erlüchtet und bringsch eus din Friede und dini Nöchi, so dass 
niemer allei isch. 
Guete Gott, tue du jetzt eusi Ohre uuf und mach eusi Herze wiit, damit mir die bsunderi Chraft vo 
dem Fest neu chönd erläbe und das "Fürchtet euch nicht" vo dere Nacht chönd mitneh i alli Täg, 
dass es bliibt als es Hoffnigsliecht, wo nid usgaht.  
Amen. 
 

Geschichte und Gedanken    

Wo ich über Wiehnachte i dem Jahr nadenkt han, bin ich uf e wahri Gschicht gstosse, wo ich 
sofort dänkt han, die passt e so guet zu dem Jahr, die mues ich unbedingt i die Fiir iiflechte.  
Es isch di bewegti Läbesgschicht vom Herr Sattler, eme Amerikaner, wo i de erste Hälfti vom 20. 
Jahrhundert gläbt hett und sich zruggerinneret a speziell vier Wiehnachtsfest. Die Erinnerige 
züged devo, was Wiehnachte für e bsunderi Chraft chan ha ime ganze Läbe und mängisch grad 
det, wo – wie für eus i dem Jahr – s Fest unter bsundere, teils wenig erfreuliche Umständ 
stattfindet oder mues stattfinde. (Geschichte im Buch: "Die Nacht, in der die Himmelstür offen 
stand" von Patricia A. Pingry (Hg.), Seiten 56-60.) 
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1. Teil 
Im erste Teil ghöred mir d Erinnerig anes Wiehnachtsfest i de Chindheit, wo de chliini Mr. Sattler 
erfahrt, was di eigentliche grosse Gschänk sind: 
 

 
 
 
2. Teil 
De zweiti Teil handlet vonere Chriegswiehnacht 1917. 
 

 
      mich hin, aber Kevin las weiter in Lukas 2 (3-11): 

Und alle machten sich auf den Weg, um sich eintragen zu lassen, jeder in seine Heimatstadt. 
Auch Josef ging von Galiläa aus der Stadt Nazaret hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die 
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Betlehem heisst, weil er aus dem Haus und Geschlecht Davids war, um sich eintragen zu lassen 
mit Maria, seiner Verlobten, die war schwanger. Und es geschah, während sie dort waren, dass 
die Zeit kam, da sie gebären sollte. Und sie gebar ihren ersten Sohn und wickelte ihn in Windeln 
und legte ihn in eine Futterkrippe, denn in der Herberge war kein Platz für sie. Und es waren 
Hirten in jener Gegend auf freiem Feld und hielten in der Nacht Wache bei ihrer Herde. Und ein 
Engel des Herrn trat zu ihnen, und der Glanz des Herrn umleuchtete sie, und sie fürchteten sich 
sehr. Da sagte der Engel zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Denn seht, ich verkündige euch grosse 
Freude, die allem Volk widerfahren wird: Euch wurde heute der Retter geboren, der Gesalbte, 
der Herr, in der Stadt Davids. 

 

S "Fürchtet euch nicht, ich verkündige euch grosse Freude" vermag sogar d Einsamkeit und 
Bitterkeit vo dem 20jährige junge Maa im Dreck vom Schützegrabe z überwinde. Wie zu Jesu 
Ziit, wie 1917 und wie zu so vielne Ziite verkündet d Engel d Wiehnachtsbotschaft grad 2020 ine 
Welt, wo manchi Einsamkeit und Bitterkeit isch. Doch wie em Mr. Sattler chönd sie eusi Herze 
verwandle, wärme und so neui Hoffnig geh – so dass mir wüssed, mir sind nid allei, au det wo's 
Läbe ungwüss oder schwierig isch, und da isch eine, wo eus zeiget hett, d Liebi und de Friede 
sind zletzt stärker als alles anderi.  
 
3. Teil 
D Liebi und de Friede, s Liecht, wo stärker sind – e Botschaft, wo bsunders au dene gilt, wo vo 
Leid betroffe sind. Vom Leid und em Zämehebe züügt de 3. Teil "1930". 
 

 
"Mama fehlt uns allen sehr. Deswegen haben wir eine Überraschung für dich." 

Die drei huschten hinaus. Bald ertönte eine kleine Stimme aus dem Schlafzimmer. 

"Schliess deine Augen." 

Als ich sie wieder öffnete, sah ich vor mir die drei Weisen aus dem Morgenland – 

und sie lasen aus der Weihnachtsgeschichte nach Matthäus (Kapitel 2,1-2.9-11): 

Als Jesus in Betlehem in Judäa zur Zeit des Königs Herodes zur Welt gekommen war, da kamen 
Sterndeuter aus dem Morgenland nach Jerusalem und fragten: Wo ist der neugeborene König 
der Juden? Wir haben seinen Stern aufgehen sehen und sind gekommen, ihm zu huldigen. 
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Auf das Wort des Königs hin machten sie sich auf den Weg, und siehe da: Der Stern, den sie 
hatten aufgehen sehen, zog vor ihnen her, bis er über dem Ort stehen blieb, wo das Kind war. 
Als sie den Stern sahen, überkam sie grosse Freude. Und sie gingen ins Haus hinein und sahen 
das Kind mit Maria, seiner Mutter; sie fielen vor ihm nieder und huldigten ihm, öffneten ihre 
Schatztruhen und brachten ihm Geschenke dar: Gold, Weihrauch und Myrrhe. 

 
 
 
Die Wort sind au en Iiladig, i eusem Tue und Handle dem Gschänk vo Wiehnachte Ruum zur 
Entfaltig z geh, Wiehnachte is ganzi kommendi Jahr inezträge. Vilicht staht eus grad spontan es 
Bild vor Auge, für wen oder wo mir eus i de kommende Ziit als Gschänk, als en Engel bsunders 
wänd zur Verfüegig stelle? 
 
4. Teil 
Im 4. Teil vo eusere Läbesgschicht luegt de mittlerwiil Grossvater gwordni pensionierti Mr. Sattler 
1968 uf sis Läbe zrugg und fiiret Wiehnachte das Mal mit de Enkelin und ungeplant eme Kolleg 
vo ihre, als Fest, wo au im erwiiterete Sinn es Familiefest isch, eis mit Fründe, de Gmeind und 
gmeinschaftlich trotz aller Distanz. 
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Fürchtet euch nicht! Denn seht, ich verkündige euch grosse Freude, die allem Volk widerfahren 
wird: Euch wurde heute der Retter geboren!  
Amen. 
 

Fürbitten, Unser Vater    
Ich lade Sie und eu ii zum Fürbittegebet.  
Du Mensch gwordne Gott, mir danked dir für dini Liebi, wo du eus schenksch, für dini Nöchi und 
din Friede, wo du i dere Heilige Nacht zu eus bracht hesch. 
Für eus alli möcht ich dich jetzt au bitte: Leg eus die bsunderi Chraft vo Wiehnachte mitte i eusi 
Herze, damit mir us ihre chönd läbe und sie au usstrahle und wiiterträge zu de Mensche i Nah 
und Fern. 
Für eusi Familie und eusen Fründeschreis möcht ich dich bitte: Schütz und segne du euses Band 
vo de Liebi und Fründschaft, immer wieder neu und lass eus alli i dem Jahr bsunders gspüre, 
dass mir au uf Distanz uf vilfältigi Art verbunde sind. 
Bsunders möcht ich dich bitte für die Mensche bi eus und i de Welt, wo die Wiehnachtstäg nid 
glücklich erläbed, für alli, wo einsam sind oder chrank, für alli, wo in Unfriede müend läbe oder 
keis Dach überem Chopf hend und für die Viele, wo grad i dem Jahr truured: Bis du ihne 
bsunders nöch dur Jesus Christus, wo de Weg dur Einsamkeit und Schmerz au gange isch. Und 
hilf eus, ihri Not z gseh und sie uf e gueti Art z unterstütze. 
Ime Moment vo de Stilli chönd mir jetzt die Aalige vor Gott bringe, wo eus ganz persönlich am 
Herze lieged: > Stille 
All die Aaliege nämed mir jetzt mit ine is gmeinsami Unser Vater Gebet: > Unser Vater im 
Himmel... 
 

Segen        

Gönd Sie und ihr i die Nacht und i die kommende Wiehnachtstäg mit em Säge vo Gott: 
Gott segne dich und behüte dich. 
Gott lasse sein Angesicht über dir leuchten 
und sei dir gnädig. 
Gott erhebe sein Angesicht auf dich 
und er schenke dir seinen Frieden, sein Liecht und seine Liebe, die niemals aufhören. 
Amen. 


